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Berlin. Der Putzer Paul und
der Fuhrherr Richard Standfest gerie-

Gesicht schwer verletzte. Flüchtig ist
nach Unterschlagung von 10,000 Marl
der 34 Jahre alte Buchhalter Felix

Buchhalter Max Grahl, der bis zum

bei Führung der kleinen Kasse seine
Firma um etwa 3000 Marl beschädigt.

Schwester Wanda L'oillot de Ma^s

Nervenanstalt gebracht hat. Den
Wirkungen des Giftes erlegen ist der
62 Jahre alte Arbeiter Gottlieb Jbsch

Eifersucht hat die 22 Jahre alte Tisch-

Salzsäure. Ihre Mutter kam zu Be-

Wirkungen des Gistes.

Groß -Neuhoff (Rasten-
bli r g). Vor kurzem starb hier die
Arbeiterfrau Luise Kolepke im Alter
von Jahren. Nachdem der Ehe-

zu seiner Umgebung, daß er nun auch
sterben Nnrde. Thatsächlich ist der

Mann denn auch in der folgendenNacht

Heimwege >:on hier nach Wonglick ist
der Käthner Tufchewski vom Abend-

zug, der von Rudzanny kam, übersah-

benutzte den Fußsteig, der neben dem

Geleise geht. Gc soll eingeschlafen
und vom Zuge ein Ende ge-
schleppt worden sein.

Labia». Auf der Strecke
Szargillen - J>,-.'N!?.?rf wurde der

Hilfsweichenfteliec Ottenberg aus

überfahren und getädtet.
Radifchen. Einen traurigen

Abschluß hatte hier ein Familienfest.
Die Schuhmachersrau Gill, ivelche den

Besuch mehrerer ihrer Kinder empfan-
gen hatte, stürzte, als sie, um den Be-
such zu bewirthen, Eßwaaren vom
Hausboden holen wollte, so unglücklich
von der Leiter, daß sie nach wenigen
Augenblicken an den Verletzungen
starb.

Provinz Weftprcuh«'»'.
Danzig. Käufmann Schulz aus

Oliva versuchte auf dem Hauptbahn-

Hof« den bereits in der Abfahrt begrif-
fenen Vorortzug nach Zoppot zu be-
steigen, stürzte dabei auf das Geleise
und erlitte so schwere innere Verletzun-
gen, daß er in das Lazareth an der
Sandgrube gebracht werden mußte.

Dirsch a u. Ihre 25. Campagne
beendet« in diesem Winter die ?Zu-
ckerfabrik Dirfchau". Seit der Grün-
dung der Fabrik sind noch jetzt mehrere
Beamte, Handwerker und Arbeiter in

Dorf Roggenhaufen vom hiesigen
Markte nach Hause fuhr, wurden die
Pferde scheu; der Wagen stieß an ei-
nen Lastwagen und fiel um. Dabei
stürzte der 21jährige Knecht Jkglin so
üngliicklich aus dem Wagen, daß de:
Tod auf der Stell« eintrat. Der Be-
sitzer hat fchnxre Verletzungen am
Qberarm erlitten. Auf demselben
W«ge und fast auf derselben Stelle fiel

der.

Hermann Gußke Hierselbst entstand
ein Brand. Das Feuer, welches au>
dem Boden de« Wohnhauses ausge-
kommen war, verbreitete sich mit gro-

ßer Schnelligkeit, sodaß das Wohn-
Haus binnen kurzer Z«it einem Schutt

Plath e. Ein tödtlicher Unfall
ereianete sich beim Abbruch der alter

Kirche. Em Bogen stürzte zusammen
und traf den 22 Jahre alten Arbeiter
Wilihelm Härder, der auf der Stelle
getödtet wurde.

Starg a r d. Im Saarower
Tanger wurde von einem vorbeifahren-
den Holzfahrer ein junger Mann Na-
mens Fröhlich aus Stettin aufgefun-
den. Derselbe hatte sich die Pulsader
der linken Hand durchschnitten, zwei-
fellos um seinem Leben ein Ende zu
machen. Legitimationspapiere und 27
Mark baares Geld wurden bei ihm
vorgefunden. Das Motiv der That ist
unbekannt. Der Ortsvorstand von
Saarow veranstaltete die Uebersüh-
rung des Lebensmüden nach Stettin.

Urovinz Schleswig Kolstein.
Schleswig. Ein schwerer Un-

fall ereignete sich auf der Militär-Reit-
bahn. Oberstleutnant Wille im In-
fanterieregiment v. Manstein wollte
mit seinem Pferde ein Hinderniß neh-
men, das Thier überschlug sich, und der

Offizier gerieth unter dasselbe. Lei-
der hat er schwere innerliche Ver-
letzungen erlitten. Mehrere Soldaten

brachten ihn in einem Tragkorb in seine

Altona. Der vor kurzem an-
geblich an den Folgen eines Sturzes
verstorbene Zimmermann Tornow in
der Großen Fischerstraße, sollte hier-
selbst beerdigt werden. Als der Lei-
chenwagen schon vor der Thür stand
und die Leidtragenden sich in der Woh-
nung versammelt hatten, erschien plötz-
lich eine Gerichtscommission, hinderte
die Beerdigung und ließ die Leiche nach
der städtischen Leichenhalle schaffen
zwecks Vornahme einer gerichtlichen
Sektion.

Blankenese. Dem Ju-

O?den mit Krone verliehen, in Aner-
kennung dafür, d«ß er 25 Jahre lang
die nach Hamburg bestimmten norwe-
gischen Postdanrpfer aus der Elbe

Flensburg. Das hiesige
Schwurgericht verurtheilte den frühe-
ren Aktuar Oleski wegen Veruntreu-
ung von 25,700 Mark an Werthpapie-
rcn und schwerer Urkundenfälschung
zu fünf Jahren Zuchthaus.

Provinz Schlesien.
Königshiitte. Klempnergeselle

Florian Klcbitko von hier gab in der

Wohnung seiner Wirthin, der Anna
Michael, mehrere Schüsse aus einem
Revolver auf die Frau ab, sowie a^
Als man nach dem Thäter fahndete,
richtete er die Schußwaffe gegen sich
und tödtete sich auf der Stelle.

getragen. Während die Fleischerinei-
ster Starke'schen Eheleute längere Zeit
im Laden beschäftigt waren, entziinde-

Jahre alt, erstickten.

' Reichenbach. Die Firma Au-

Silberberg. Die älteste Per-
son hiesiger Stadt, der Rentier Mosch-

Posen. Der Rekrut Oskar Rau

An den Folgen der Verletzung ist der

Groß- Göll e. Die 32jährige

fache soll gerichtlicherseits festgestellt

Oberbürgermeister Herrmann bereits
im 71. Lebensjahre steht.

Provinz SncHsen.
Kalteneber. Das Althaus'sch«

Ehepaar feierte in seltener geistiger wie
körperlicher Rüstigkeit das Fest der
goldenen Hochzeit. Vom Kaiser wurde

Weil sie einen klei-

wäre zweifellos ertrunken, wenn nicht
der 14jährige Knabe Balle ihr nachge-
sprungen und sie aus den Fluthen, in

ln der Pickert«
schen Wohnung im Herzfchen Stift,
wollte die Ehefrau das Feuer im Ofen
schüren, wobei ihre Kleider in Brand
geriethen, während der Ehemann, der
erblindet ist, davon nichts gewahr
wurde. Die Feuerwehr fand den ver-
kohlten Leichnam der Frau und brach-
te den Ehemann nach Unterdrückung
des Brandes in Sicherheit.

Hannover. Das fünfzigjährige
Dienstjubiläum des stellvertretenden
Direktors du Bois von der Landschaft-
lichen Brandkaffe wurde im Sitzungs-
saal« der Brandlasse durch einen fei-
erlichen Akt festlich begangen.
Schwer verunglückt ist der Eisendreher
Flentje, der in der H. L. Fugeschen
Kohlensäure - Automatenfabril, Frie-
sen Straße 54, beschäftigt war. Er
erlitt eine Verletzung der Hand da-

Louis Hahn, ist nach längerem Leiden
gestorben. Derselbe gab die ?Ostsr.
Ztg." heraus.

Leiche. Der Verstorbene war 70 Jah-
re alt.

Haßlinghausen. Die Dienst-
magd Anna Juditzki, 1k Jahre alt,

ein Unglück zugestoßen ist.
Lengerich. In der Bauerschaft

Gersten, hiesigen Kirchspiels, gerieth

einen herunterfallenden schweren Ast

Witten. Wegen Brudermordes
wurde der hiesige Kaufmann Gresck>el
verhaftet.

West ig. Den Eheleuten Kochs-

sofort tödtete.

Düsseldorf. In Rom starb der

Fabrikbesitzer BernhardGoswin Weis-

beiden Fabriken 50,000 Mark zur

Elberfeld. Großfeuer entstand

trieb gestört.

Provinz Kesse,, Mcisl.n»
Hanau. Prinz Max von Usen-

hatte feinem Leben ein Ziel gesetzt.
Sandershausen. Kürzlich

ereignete sich hier ein recht bedauerlicher

den Beinen in einer Kette hängen blieb.
Ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben, verstarb er in seiner Woh-

Wiesbaden. Der 19jährige

Mainz erschoß sich auf dem hiesigen
Festplatze unter den Eichen.

Mtteldeutsche Dtanten.

Alt« nburg. Für den in Aus-
sicht genommenen Bau einer neuen
Brüdertirch«, deren Kosten sich auf
etwa 300,000 Mart belaufen werden,

sind durch Schenkungen aus unserer
Bürgerschaft rund 120,000 Mart auf-
gebracht worden. Diese Summe wird
zur inneren Ausstattung des neuerstan-
denen Gotteshauses Verwendung fin-
den.

Arnstadt. Für das hier ge-
plante Krüppelheim hat die Fürstin
von Schwarzburg - Sondershausen
10,000 Marl gespendet, so daß zu die-
sem Bau jetzt 30.000 Marl zur Beifü-
gung stehen.

Barbecke. Die Eheleute Hansen
feierten das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Sie erhielten vom Regenten als
Geschenk eine Prachtbibel.

Braunschweig. Zwischen den
Rangirgeleisen des Hauptbahnhofes
wurde der hier stationirte geprüfte Hei-
zer W. Koß todt attfgefunden. Er ist
bei seinem Gang« zum Dienst ver-

muthlich von einem Rangirzuge erfaßt
und überfahren worden. Da Brust
und Kops völlig zermalmt sind, scheint
der Tod sofort eingetreten zu sein.

Gandersheim. Hier erschoß
sich aus unbelannten Gründen der
Bürgervorsteher und langjährige Bor-
sitzende des Bürgervereins, Kaufmann
Louis Hauenschild. Er wurde entseelt
in seinem Garten aufgefunden.

Löbau. Auf dem Producten-
Bahnhofe wurde dem Bahnauffchrei-
ber Bachmann durch Ueberfahren der

Kopf vom Rumpfe getrennt.
Nossen. Das hier wohnend«

Thielmann'fche Ehepaar feierte die
goldene Hochzeit.

Rohw e i n. Bäckermeister Beyer
im benachbarten Marbach verunglückte
durch Scheuwerden seines Pferdes und
erlitt Verletzungen, an denen er ver-

storben ist. Beyer war 40 Jahre alt
und hinterläßt eine Wittwe und zwei
Kinder.

Schedewitz. In der hiesigen
Apotheke entstand bei der Verarbei-
tung von Petroleumäther eine Explo-
sion, durch die d«r Apoth«k«r Starke,

Provisor Petersen, Martthelser

fe, d«r am 16. August durch überschnel-
les Fahren den Rothenkirchener Eisen-
bahnunfall verschuldete, wurde zu 2>/.>
Jahren Gefängniß verurtheilt. Pri-
vatier Ferd. Vogel feierte mit feiner
Gattin die goldene Hochzeit. Dem
Jubilar wurde vom Landes - Consisto-
rium «ine vergoldet« Traubibel für
seine ersprießliche 18jährige Thätigleit
als Kirchenvorstandsmitglied über-
reicht.

M ssen Aarinstadt.
Darmstadt. Der hiesige Bankier

Christoph Schade ist nach Unterschla-
gung bedeutender Summen, die die
Höhe von mehreren 100,000 Mark er-

richt, die der Flüchtige aus Mainz an

seine Angehörigen gelangen ließ, theilt
er mit, daß ihm nur die Wahl bliebe

Concurs verhängt. Der Staatsan-
walt hat gegen den Flüchtigen einen
Steckbrief wegen Betruges, Unterschla-
gung und Depotverbrechens erlassen.

Bechtheim. Gastwirth Johann
Antony ist seit Kurzem von hier spur-
los verschwunden. Er wurde zum letz-

gesehen.
Dietersheim. Die Eheleute

Ferd. Heinz feierten das Fest der silber-

Groß-Bieberau. Der etwa
28 Jahre alte Obsrmälzer Hans Dün-
kel, welcher schon eine ganze Reihe von

math Hamburg erschossen. Die
Joh. Peter Storl'schen Eheleute feier-
ten ihre goldene Hochzeit.

lupp aus dem Riemen gezogen hatte,

selbst erfaßt und fürchterlich zugerich-
tet. Der gerettete Holluppist nur
leicht verletzt. Der opfermu^thige
fein.

Kitzingen. Ein in weitesten
Kreisen belannler Meisterschastsfah-
rer, Kaufmann August Lurz, öffnete
sich im Verfolgungswahn die Puls-
deni Leben davonkommen.

Rürnbe rg. Die Wittwe des

20,000 Mark für eine Stiftung, deren

Zinse» alljährlich vor Weihnachten an
Arme vertheilt werden sollen. Außer-
dem erhielten viele gemeinnützige Ver-

Straubing. Taglöhner Jos.
Hofer, der schon einmal wegen Mord-
versuchs zu 7 Jahren Zuchthaus ver-

urtheilt war, hat am 8. November den
Oberauffeher Ludwig der hiesigen
Strafanstalt einen Stich in den Hals
beigebracht. Das hiesige Schwurge-
richt verurtheilte ihn zu weiteren 9

Stuttgart. Der frühere würt-
lembergische Justizminister, Staatsmi-
nister a. D. Dr. v. Faber. beging mit

seiner Gemahlin die goldene Hochzeits-
feier in voller Rüstigkeit. In hohem
Alter ist hier Geheimer Hofrath E.

opferwilliger Förderer gemeinnütziger
und wohlthätiger Bestrebsingen und
Einrichtungen. Ein größerer Brand
zerstörte in der hiesigen Schuhfabrik
von W. Spieß den Dachstock und «inen
Theil der in den oberen Stockwerken

D., ist hier gestorben. Der 1826 ge-

Rheinau reparirte der 33jährigeMau-
rer A. Hamsch in der ?Diamant Deut-
schen Zündholzfabrit" einen unterirdi-
schen Canal, der zum Abführen von
Wasser und Chemikalien (Zündinasse
etc.) dient. Die angesammelten feuer-
gefährlichen Stoffe entzündeten sich
plötzlich, wohl an den Stiefeln des
Maurers, explosionsartig und ver-
brannten fast den ganzen Körper des
Mannes. Trotzdem befaß er noch die
Kraft, sich nach dem Ausgang (etwa
20 Meter) zu schleppen. Er schwebt in

Rohrbach bei Heidelberg. Beim
Schlachten eines an Milzbrand er-

krankten Stück Viehs zog sich Metzger
Arnold von hier eine leichte Hautver-
letzung zu, der er trotz der Mahnung
des Veterinärarztes keine Beachtung
schenkte. Die Folge war, daß sich
Blutvergiftung einstellte, der Arnold
unter schrecklichen Schmerzen erlag.

Triberg. Die 18jährigeDienst-
magd Prima Winterhalter von Schön-
Wald schenkte auf dem Abort ihrer
Dienstherrschaft ohne Hilfe einem Kind
das Leben; sie ließ das Kind in die
Abortgrube fallen, wo es als Leiche
aufgefunden wurde. Die Mutter ist
geständig und mußte wegen schwerer
Erkrankung in's Spital verbracht
werden.

cher Theilnahme fand hier die Feier
des 600 jährigen Jubiläums des St.
Magdalenenllosters statt. Das Klo-

Diir theim. Hier erhängte sich
der Mitte der dreißiger Jahre stehende
verwittwete Tagner Philipp Fischer.
Derselbe war ein braver, fleißiger
Mann, jedoch neigte er in letzter Zeit
dem Trünke zu. Das Motiv dürfte
im Rückgang seiner Bermögensver-

Jmsbach. In dem Wohnhause
des Korbmachers Ludwig Schutz von
hier brach «in Brand aus, dem in kur-

zer Zeit das ganze Anwesen zumOpfer
fiel. Auch verbrannte ein großer Vor-

Ktslih Lothringen.

Diedenhofen. Plötzlich gestor-
ben ist der Rentner Johann Glas, der
Gründer des sich großer Beliebtheit er-

freuenden .Münchener Kindl's". Herr
Glas.einMann von ehrenhaftem biede-
rem Charakter, erfreute sich großer
Achtung bei Jedermann.

Langenberg. Der zu Forst-
haus ?Hohebuche" wohnende 61 Jahre
alte Revierförster Schmidt ist, als er
am Arbeitstische saß, plötzlich gestor-
ben. Ein Herzschlag hatte dem Be-
amten, der seit 30 Jahren hier thätig
gewesen, den Tod bereitet.

Mülhausen. Der Mittelschul-
lehrer Bortmann von der hiesigen
Mittelschule wurde verhaftet. Der

ist in gleicher Diensteigenschaft an das
Gymnasium in Gebweiler versetzt.

ben über das Ei« liefen.
Grevesmühlen. Das hiesige

Amtsgericht wurde von Christinenfeld
benachrichtigt, daß im Hofe ein

mission fuhr sofort zur Besichtigung
der Leiche hinaus. Es war die des 60
bis 65 Jahre alten Kuhfütterers Jo-
hann Schmill, wie man aus einer
Adresse, welche man in den Kleidern
der Person fand, ersah.

Hagenow. Im nahen Kirch-
Jesar feierte das Erbpächter - Alten-
theiler Johst'fche Ehepaar das Fest der
goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar
erfreut sich im Alter von etwa 73 Jah-
ren noch großer körperlicher und geisti-
ger Frische.

Eversten. Der Brinksitzer H.
Gorth verkaufte seine Prinksitzerei mit
Antritt zum 1. Mai d. I. an den

LandmannHermann Baumann in Pe-
tersfehn. Der Kaufpreis beträgt 5450
Mart.

Minsen. Der Arbeiter Hossrogge

genden Verdacht, das von ihm be-
wohnte Haus mittelst Petroleum in
Brand gesetzt zu haben, verhaftet und
in das Untersuchungsgefängniß nach

Westerstede. Lehrer Schmidt

jahres die Hauptlehrer- und Organi-
stcnstelle in Zetel übernehmen.

Ireic Ktädte.
Hamburg. Beim Mittelcanal

stürzte der Zimmermann H. I.
Bartels von einem Schup-
pen auf das Slraßenpslaster
und erlitt durch den Sturz schwere
Verletzungen am Rücken, sowie, «inen

Jubilar hat die Feldzüge von 1866
und 1870?71 mitgemacht. Als Aus-

Portugalöser überreicht. Der aus
Dampfer ?Lipsos" bedienstele MUrose
Carl Wesener stürzte infolge A/ sglei-

An seinem Äufkomnen wird ge,we>

Schweiz.
Rors ch a ch. Das den Besuchern

des Bodensees wohlbekannte Gast-
und Wohnhaus zum Schäfle brannte

Jahren erstellte Saalbau zur Hälft!
ab. Das Dienstpersonal tonnte nur
das nackte Leben reiten.

Ur i. In Silenen verschied der
79jährige Bergführer Ambros Z'grag-
gen. Ingenieur v. Sury in Bern hielt

Zürich. In dem Preßprozeß, den
der eidgenössische Oberkriegscommis-
sär Oberst Keppler wider die Redak-
tion der ?Züricher Post" wegen einer
Serie von Artikeln gegen die eidge-

nösischeMilitärverwaltung angestrengt
hat, wurde Redakteur Wettstein von

der Anklage der Verleumdung freige-
sprochen, dagegen der Beschimpfung
für schuldig erklärt. Stierlin-Osch-
wald, Ehrenmitglied des schweizeri-
schen Turnvereins, ist im Alter von
94 Jahren hier gestorben. Er war in
Turnerkreisen wohlbekannt.

Graz. Das Kreisgericht Leoben
verurtheilte im Juni v. I. den Advo-
katen Dr. Josef in Murau
wegen Veruntreuung von Klientengel-
dern in der Höhe von 480 Kronen, 5

Heller zu zwei Monaten schweren Ker-
kers. Der Kaiser hat nunmehr dem

Advokaten sämmtliche Rechtsfolgen

nachgesehen.
Lemberg. Der Lemberger Ver-

treter der Firma Orenstein und Kop-
pel, R. v. Jaczynski, wurde wegen grö.
Berer Defraudation zum Schaden der
Gesellschaft verhaftet. Die Unterschla-
gung beträgt 40,000 Kronen.

Oedenburg. Feuerwerker Ste-
fan Reinfeld des hiesigen Artillerie-
Regiments, der seit vier Jahren dient,

erschoß sich in der Kanzlei der Artille-

Reigersdorf. Der 64jähriz».
verwittwete Maurer und Häusler
Franz Jahn stürzte in einen unweit
seiner Wohnung befindlichen offenen
Brunnen und ertrank.

Teschen. Mit seiner Gattin fei-

der silbernen Hochzeit. Dem Paare

Hobscheid. Backes Peter, 54

Jahre alt, Schreinermeister zu Kob-
scheid, wurde in der Hirschermühle todt

des Maurers Joh. Heymanns. Alle

nackte Mauerwerk ab.

?Einen außerordentli-
chen Beweis von Rüstigkeit lieferte eine
114 Jahr« alte Greisin, zu deren Ge-
burtstag man in dem von ihr seit vie-
len Jahren bewohnten Greisenasyl in
London eine Festlichkeit veranstaltet
hatte. Frau Bridget Sommers, so
heißt die mehr als Hundertjährige,
tanzt« nämlich bei dieser Gelegenheit
mehrmals um den Saal herum und
sang darauf auch noch ohne sichtliche

Beschwerde eine alte irländische Ro-

manze.

kästen eindrückten. Lebensgefährlich

Zur diesjährigen Früh-
jahrsmusterung in Dieburg (Hessen)
gestellten sich u. a. auch zwölf junge

Burschen aus Gundernhausen, die
sämmtlich starkes Herzklopfen hatten.
Die Musterungsbehörde war ob des
starken Contingents, das Gun-
dernhausen zu den Herzlranlen
stellte, weniger verblüfft, als man hät-
te glauben sollen; denn ihr war bereits

mit entsprechendem Commentar auf
diese Thatsache vorbereitete. Die Drü-
ckeberger, die offenbar kurz vor derG-
estillung ein Herzklopfen verursachendes
Medikament eingenommen hatten, sa-
hen sich in ihrer Erwartung, auf ?die-
sem nicht mehr ungewöhnlichen Wege"
am Militärdienst vorbeizukommen,
schwer getäuscht. Sie wurden sämmt-
lich für tauglich erklärt und haben ver-
muthlich auch noch Strafen zu gewär-
tigen.

trauen und setzte sie zu seiner Univer»

Geschwister des Grafen das Testament
und die Eheschließung an, weil Graf

herrscht. Er hat die kleinste Insel der

worben. Sie umfaßt 70,000 Acres

gen in Oberhessen gelegenen Ort Die»
dach a. H. mußte gelegentlich der Feld-
vereinigung ein Hohlweg verschleift
werden. Bei dieser Arbeit würd« eil»
interessanter Fund zu Tage gefördert!
man stieß nämlich bei einer Tiefe voi»
etwa 1.60 Meter auf die Uebenestt ei-
nes Mammvths. Jetzt wurden auf
Veranlassung 'des Universitätsprofes-
sors Dr. Braun, zur Zeit Rektor der

Landeshochschule in Gießen, Ausgra-
bungen in Diebach unter Leitung

len Lößfchichten wurden gesunden: ei»
mächtiger Stoßzahn von nahezu 2

Meter Länge und 0:20 Meter
leider ist er zerstört und etwas zusam-mengedrückt. Im Innern mit Erde
und Steinen ausgefüllt, sind die äuße-

kennen; ein großer und zwei kleinere
Backenzähne; erstere? wiegt nah:zu 11
Pfund, ist 30 Centimeter lang und

seine Kausläche etwa handbreit; eini-

und /Meter lang ist; verschiedene
Schenlel- und Beckenknochen usw. Der
Fundort ist etwa 20 Quadratmeter-
groß. ?Es ist übrigens nicht das
erste Mal, daß in Deutschland Mam-

des Landgerichts Dresden wurde kürz-

te lt, Das Mädchen soll sick in mehr

haben. Als das Mädchen schließlich

Auskunft über feine persönlichen Ver-

hältnisse. Nach vieler Müh« glaubte
die Staatsanwaltschaft, endlich in der

Verhandlung stellte sie ebenfalls ent-

heißen, bestritt auch, bestraft zu fein,
denn das Strafregister der Anna Bau
dis weist sieben Jahre Zuchthaus und

saale ab. Als die Eltern den Saak
betraten, sprach die alte Mutter: ~J«,
das ist unser Kind!" Der Bruder er-
klärte: ?Das ist meine Schwester!"
Mit keiner Wimper zuckte das Mäd-
chen. als sie auf die Frage des Vor-
sitzenden, was sie zu den Aussagen ih--

.Das sind nicht meine Eltern, das ist
nicht mein Bruder, ich heiße nicht
Anna Baudis, ich heiße Anna
Buschmann und stamme aus
Zwickau!" Der Gerichtshof gab sich
weiter keine Mühe, die abgefeimte Be-
trügerin noch weiter zu «ntlarven. Die
Angehörigen erklärten nur, daß da»

Mädchen feit zehn Jahren von Hause
fort fei, es habe sich während dieser
Zeit in der ganzen Welt herumgetrie-
ben und mehrmals Zuchthausstrafen
verbüßt. Nach der H-imath habe es
sich nicht mehr getraut. Ohne jedes
Zeichen sichtlicher Erregung nahm die
Gefallene ihr Urtheil: vier Jahre
Zuchthaus, 3750 Mark Geldstrafe oder

weitere 500 Tage Zuchthaus und zehn
Jahre Ehrverlust entgegen und verlieh
dann, ohne ihre Angehörigen auch no:

eines einzigen Blickes zu würdige»,
festen Schrittes d«n Gerichtssaal.
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